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»Die Wissenscha! kann politisch aktivieren oder 
hemmen. […]

In jedem Fall wirkt sie politisch.«
Gerhard Weisser (1970, S. 59)
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Abkürzungen

Abb.   Abbildung
BDP  Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e. V. 

(vormals Berufsverband Deutscher Psychologen e. V.)
BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung
BRD Bundesrepublik Deutschland (1949–1990)
BStU Der Bundesbeau!ragte für die Unterlagen der Staatssicherheit
BArch Bundesarchiv (Berlin, Koblenz, Freiburg o. a.)
DAW Deutsche Akademie der Wissenscha!en
DDR Deutsche Demokratische Republik (1949–1990)
DPZI Deutsches Pädagogisches Zentralinstitut
d.h. das heißt
GfP Gesellscha! für Psychologie (in) der DDR
GVS Geheime Verschluss-Sache
JHS Juristische Hochschule des Ministeriums für Staatssicherheit in 

Potsdam-Eiche/Golm
MA Militärarchiv
MfS Ministerium für Staatssicherheit
MHF Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen
NRW Nordrhein-Westfalen
o. P. ohne Paginierung/Seitenzahl
PiD Politisch-ideologische Diversion
SBZ Sowjetische Besatzungszone (1945–1949)
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
SiSaP Seelenarbeit im Sozialismus: Psychologie, Psychiatrie und Psy-

chotherapie (BMBF-Forschungsverbund 2019–2022/23)
SMAD Sowjetische Militäradministration in Deutschland
VS Verschluss-Sache
VVS Vertrauliche Verschluss-Sache
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Vorwort und Dank

Zum Zeitpunkt der Entstehung des Manuskriptes für das vorliegende Buch 
war die erste Förderphase des BMBF-Teilprojektes »Psychologie unter po-
litischem Diktat und Justiz« im Rahmen des Forschungsverbundes »See-
lenarbeit im Sozialismus: Psychologie, Psychiatrie und Psychotherapie 
(SiSaP)« bereits abgeschlossen. Die Antragstellung zur Förderung dieses 
Teilforschungsprojektes erfolgte im Sommer 2017 durch die Fachhoch-
schule Dortmund, an der ich – nun als Autorin des vorliegenden Buches – 
zu diesem Zeitpunkt bereits seit 2014 als Vertretungsprofessorin tätig war.

Auf Einladung von Prof. Dr. Bernhard Strauß, Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena, und dem leider unerwartet im Dezember 2018 verstorbenen Prof. Dr. 
Harald Freyberger, Universität Greifswald, wurde es mir möglich, durch die 
persönliche Unterstützung des damaligen Dekans des Fachbereichs Ange-
wandte Sozialwissenscha!en (FB 8) der Fachhochschule Dortmund, Prof. Dr. 
Ahmet Toprak, und die Transferstelle der Fachhochschule Dortmund, na-
mentlich besonders Herrn Dr.  Lukas Rehm, Frau Barbara Bierfreund ge-
meinsam mit Frau Janina Schilberg und Frau Catharina Reiswig, einen 
Forschungsantrag für dieses Teilprojekt erfolgreich einzureichen und nach 
längerer Begutachtungsphase durch die Bewilligung im Herbst 2018 als För-
derbescheid das Teilprojekt durchzuführen. Meinem Kollegen Ahmet Toprak 
als damaligem Dekan gilt mein herzlicher Dank für das in mich gesetzte Ver-
trauen und die kompetente Unterstützung in allen Belangen zur Erstantrag-
stellung. In einem der insgesamt 14 geförderten BMBF-Forschungsverbünde 
konnte das »SiSaP«-Teilprojekt zur Psychologie in der DDR bis zum April 
2023 umfangreich kulturelles Erbe in Form von Fachliteratur (s. Anhang und 
die dort als Datenbank bei psycharchives.org oder als Digitalisate z. B. in der 
Deutschen National-Bibliothek genannten Ressourcen) sichern und Infra-
struktur zur %ematik herstellen. Die vielfältige Unterstützung in Archiven 
und Bibliotheken erfolgt hier als allgemeiner großer Dank und ist in den Ka-
piteln an betre#enden Stellen individualisiert genannt.
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